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Uebergabe der Entente Antwort
Serlin 16 Juni Eigene Drahtnachricht Die Bedingungen der Entente wurden heute Montag

um 7 Uhr nachmittags überreicht Um 10 Uhr wird Graf BrocköorffKantzau von verſailles abreiſen Es
wirò hier an zuſtändiger Stelle angenommen daß die Angaben des Echo de Paris über die Abänderung
des Vertrages über die wir mehrfach berichtet haben Die Keö der Kichtigkeit entſprechen

Das Kabinett wird ſich erſt wenn der authentiſche Wortlaut des Vertrages vorliegt mit ſeiner Prüfung
beſchäftigen und ſeine Entſcheidung nach Anhörung des maßgebenden Miniſters des Grafen Brockdorff Kantzau
treffen Man nimmt an daß der genaue Wortlaut der Keplik der Entente Montag zwiſchen 11 und 12 Uhr
nachts hier eintrifft

Verſäiller Allerlei
WTB Verſailles 16 Juni Nach dem abgeänderten

Entwurf ſoll die Volksabſtimmung in Schleswig wie
der Temps meldet nur in zwei von den drei ins
Auge gefaßten Zonen ſtattfinden Die Maßnahmen für
den internationalen S u der deutſchen Minderheiten
würden keinesfalls auf Elſaß Lothringen ausgedehnt
das als rein franzöſiſches Deutſchland wieder abgenvm
menes Land gilt

Jm Populaire dementiert nochmals die
von der Gazette de Lauſanne wiederholte Meldung
über ſeine angeblichen Schritte in Freiburg in der
a Er wiſſe nicht das Geringſte von dem lächer
lichen Komplott das er angeblich in der franzöſiſchen
Schweiz vorbereitet haben ſolle

Der Temps meldet Admiral Ronarch erſtattete
dem Marineminiſter über ſeine Reiſe nach Toulon Be
richt Die Agitation unter den Matroſen ſei völlig ein
eſtellt Die Gemüter ſeien beſchwichtigt Die völlige
uhe werde ſehr bald wiederhergeſtellt ſein Excel

ſior meldet aus Toulon Ronarch faſſe nach langen
Beſprechungen mit den Kommandanten der dort liegen
den Schiffe und mit den Matrbſen die Beſchwerden
vorbrachten eine Reorganiſierung des Geſchwaders auf
der Grundlage der neuen Bedürfniſſe ins Auge

Nach dem Echo de Paris iſt Paul Claudel bisher
franzöſiſcher Geſandter in Braſilien zum franzöſiſchen
Geſandten in Kopenhagen ernannt worden

keine Aenderungen an öden Grundöſätzen
WTB Verſailles 16 Juni Ueber die Bedeutung

der in der Ankwort der Entente zu erwartenden Kon
W klärt eine Bemerkung der Humanité auf

Das Blart meint das wichtigſte zu überreichende
Schriftſtück ſei das mit roter Tinte korrigierte Exem
plar des Originalentwurfs das die Abänderungen enthält die auf Grund der deutſchen Gegenvorſchläge zu

geſtanden ſeien Alles andere ſei Literatur Man
önne aber ſchon jetzt ſagen daß die Modifikation die

das Blatt vorausgeſehen habe nicht imſtande ſei den
Grunöſatz des Vertrages zu ändern der ein Werk der
Kewalt und des Unrechts bleibe Faſt alle anderen
Blätter ſoweit ſie ſich überhaupt mit dem en der
Antwort beſchäftigen beſtätigen ebenfalls daß nur for
melle nicht grundſätzliche Abänderungen zu erwarten
ſeien Beſonders bezeichnend iſt daß die Action Fran
zaiſe Lord Robert Eecil ar der nach einer Novi
iatsperiode von tunlichſt kürzeſter Dauer Deutſchland
abe in den Völkerbund aufnehmen wollen Das alles
äßt wahrſcheinlich erſcheinen daß das deutſche Volk ſich
zroße n nicht machen kann und daß die i m
evorſtehende Prüfung wohl die ſchwierigKrieges ſein wirr o h t ſch rigſte des ganzen

Die letzten Vorbereitungen
er B Verſailles 16 Juni Matin berichtet daemeneeau in dem heute ſtattfindenden Vitkiſterret
im Elyſee den Inhalt der Antwort der Alliierten an
egtſchland bekanntgeben wird Sodann wird eine

Jte uſammenkunft des Viererrats ſtattfinden Der
t es Dokuments kann nicht ſo r beendet ſein
v die Ueberreichung bereits um 1 Uhr mittag er
bet en könnte Oberſt Henry wurde telephoniſch ge
er dem Grafen Broddorff Rantzau mitzuteilen daßWerte vormittag über die Stunde Senachricht t
deren der Dutaſta ſich nach Verſailles begeben wird
e zMatin rechnet damit daß die Ueberreichung an

ditettionsrat Freiherr von Lersner und Miniſterial
tor Simons zwiſchen 12 Uhr mittags und

De r abends erfolgen werdeſein tſhrift wird im Laufe des Nachmittags beendet
jahr ſo daß Dutaſta der deutſchen Detegation eine An
widd Exemplare wird überreichen können Dagegen
e der Druck des revidierten und korrigierten Ver
ſei ſelbſt in dieſem Augenblick noch nicht beendet
trag Graf Brockdorff Rantzau wird ſomit den Ver

t entwurf vom 7 Mai mit handſchriftlichen Korrek
e in roter Tinte erhalten Die von der deutſchen

gat on verlangten 260 Exemplare des revi

Graf Brockdorff Rantzau hat das größte Intereſſe da
ran von Verſailles nach Weimar abzureiſen ſobald
ex das Dokument in gar hat Da die fünftägige
Friſt von dem Augenblick der S läuft wer
en die Mitglieder der deutſchen Delegation ſich alle

über ein einziges Exemplar beugen müſſen oder 24
wertvolle Stunden verlieren um auf die 200 gedruck
ten Exemplare zu warten Jederinann muß zugeben
daß das eine ſeltſame Art iſt einen ſo feierlichen Akt
vorzunehmen Echo de Paris und Journal wollen
ſogar wiſſen daß nur ein einziges revidiertes hand
ren korrigiertes Exemplar des neuen Vertrages
er deutſchen Delegation überreicht wird Die deutſche

Delegation werde 200 urſprüngliche Vertragsentwürfe
erhalten und gebeten werden in dieſen Entwürfen
ſelbſt die Korrekturen vorzunehmen

h

Der Charakter eines Ultimatums
Genf 16 Juni Eigene Drahtnachricht Die

Antwort der Alliierten trägt den Charakter eines Ulti
matums mit fünftägiger Friſt vom Angenblick der
Uebergabe Foch und Haig haben in Luxemburg für denFall der Michtannahme durch Deutſchland folgende
militäriſche Maßnahmen beſchloſſen Rigoroſe Blockade
allgemeiner Vormarſch auf Berlin Die Boelgier die
unmittelbar Münſter Düſſeldorf und Eſſen okkupieren
marſchieren über Weſtfalen die Amerikaner über Wetz
lar und Fraukfurt die Franzoſen über Hanan Würz
burg und Ulm Die Briten operieren gemeinſam mit
den Belgiern

Keine Verſchacherung von Oſtpreußen
WTB Berlin 16 Juni Von zuſtändiger Seite

wird uns mitgeteilt Vor einigen Tagen hat der be
kannte Herr von Oldenburg in einer Rede geſagt

Meine Herren Sie können ſich darauf verlaſſen
daß wir hier Polen werden Die Regierung wird uns
gegen Oberſchleſien verſchachern

Dieſe unverantwortliche Aeußerung iſt der Reichs
regierung mitgeteilt worden mit der Bitte dazu Stel
lung zu nehmen Der Miniſterpräſident hat darauf
geantwortet

Die Behauptung daß die Regierung Weſtpreußen
gegen Oberſchleſien verſchachern werde entbehrt jeder
Begründung und muß aufs ſchärfſte zurückgewieſen
werden Das Selbſtbeſtimmungsrecht läßt ſich nicht
verſchachern

Weitere feinöliche Feußerungen über

Der Druck der

t

ten Vertrages werden am ſpätenWange geben werden Der Matin

den Inhalt der Antwort
WTB Verſailles 16 Juni Die Blätter veröffent

lichen heute nochmals eine kurze Jnhaltsangabe der
Antwort der Alliierten ſowie einen Auszug aus den
deutſchen Gegenvorſchlägen

Le Journal ſtellt den urſprünglichen Vertrags
entwurf der Alliierten den deutſchen Gegenvorſchlägen
und dem endgültigen heute zu überreichenden Ver
er gegenüber Aus der Gegenüberſtellung
ergibt ſich laut Journal daß die Volksabſtimmung in
Schleswig entſprechend dem Wunſche der Dänen auf
egeben worden iſt dagegen werden die Beſchlüſſe für
ſtpreußen Volksabſtimmung im Bezirk Allenſtein

für Weſtpreußen teilweiſe Abtretung für Danzig
und Memel internationaliſierte Zone vollſtändig bei
behalten Die deutſchen Gegenvorſchläge betreffend
El gar und die belgiſchen Bezirke werden ab
g ehnt Das urſprüngliche Projekt über die deutſchen

olonien bleibt unverändert Das Projekt der Alliier
ten demzufolge Deutſchland auf alle Rechte und Jnter
eſſen eutſchlands verzichtetund ſonach aller öffentliche und private Seitg völli
liquidiert werden ſoll Deutſchland im voraus alle künf
d Maßnahmen der Alliierten gedece ſeine Han
delsmarine und Teile ſeiner Fiſchereiſchiffe und Se
iffe ausliefern ſoll und demzufolge Oder und Elbe
nternationaliſiert die Telegraphenkabel konfisziert

werden 43e5 iſt beibehalten Jedoch unter dem Vor
behalt daß die Zulaſſung e zum Völker
bund eine Reviſion dieſer n bedingen

eit haben umJedoch wird Deutſchland vier Monate
ber die diskufeſte finanzielle Vorſchläge zu machen

tiert werden wird
Die Bedingungen über Strafmaßnah

men bleiben unverändertJn einer Zuſammenfaſſung erklärt dann noch
Journal Abgeſehen von den Zugeſtändniſſen in

Oberſchleſien iſt das territoriale Statut bei
behalten worden Die wirtſchaftlichen und fi
nanziellen Klanfeln ſtehen vor ſehr bald erfolgenden

änzlichen Veränderungen remaniement total Die
kventualität der Zulaſſung Deutſchlands zum Völker
bund bedroht den Vertrag mit völliger Umwälzunf

bouleverſement complet

Foch nach Verſailles zurückberufen
WTB Verſailles 16 Juni Drahitnachricht

Chicago Trinne berichtet daß Marſchall Foch kurz
nach ſeinem Eintreffen im interalliierten Hauptquartier
in Lunxemburg von Clemencean nach Paris zurückbe
rufen wurde um dort die Nachricht abzuwarten ob die
Dentſchen unterzeichnen werden oder nicht Wilſon
wird heute nacht Paris verlaſſen um Brüſſel und Lö
wen zu beſtchtigen Er wird am Freitag wieder in
Paris ſein

Hörſing fordert Einſtellung der Polen
transporte

WTB Kattowitz 16 Juni Drahtnachricht
Der Reichs und Staatskommiſſar für Oberſchleſien und
Weſtpoſen Otto Hörſing richtete an den Reichsminiſter

denten Scheidemann in Weimar folgende Drah
ung

Wie einwandfrei feſtgeſtellt ſtehen an der ober
ſchleſiſchen Grenze Haller Truppen Oberſchleſiſche be
ſtochene und gekanfte

Polen ſprengen danerndbrücken
und beſchäbigen die Bahnkörper wodnrch die Abfuhr
von Kohlen und die Zufuhr von Lebensmitteln gefähr
det iſt Polniſche und ſpartgkiſtiſche Agenten

organifieren Unruhen und Aufſtände
in Oberſchleſien ſowie in den Jnduſtriegebieten und
Städten Schleſiens und Weſtpoſens Dieſe mit auslän
diſchem Gelde ausgeführte Verbrechen finden ihren
Rückhalt darin daß täglich Züge mit Haller Truppen
die ich dieſer Tage ſelbſt geſehen habe durch Deutſchland
nach Polen rollen und ſo

die feindliche Heeresmacht im Oſten
verſtärken

Wenn auch eine direkte Gefahr von außen und von in
nen dank der Tüchtigkeit unſerer Truppen und ihrer

ſowie des größten Teiles der Beamten und
er Bevölkerung nicht zu befürchten iſt ſo iſt es nicht

ausgeſchloſſen daß Putſche verſucht werden in dem
Glauben von jenſeits der Grenze Hilfe zu bekommen
Bei dieſen Putſchen die ich mit allen mir zu Gebote
ſtehenden Mitteln unterdrücken werde kann Menſchen
und beſonders Arbeiterblut n und zwar Blut der
Unſchuldigen die von den Putſchiſten auf die Straße
gebracht worden ſind um dann ſelbſt zu verſchwinden
Die Hoffnung auf die Armee Haller die einem kleinen
Teile der oberſchleſiſchen Bevölkerung täglich einge
impft wird wodurch man ihn n Putſchen aufreizt muß
ſo ſchnell als möglich verſchwinden Das iſt aber nur
möglich wenn

Eiſenbahn

die Truppentransporteder Armee Haller
ſofort eingeſtellt

werden Jch weiß daß Sie und die Regiernng ger
wungenerweiſe den Truppentransporten zugeſtimmrs

n Da aber die Polen täglich die Ru ren unie Semarttalenstkute nicht Tqten ſo ktle die Re
giernng ihrer übernommenen Verpflichtung gleichfats
enthoben ſein J Fnutereſſe unſeres Oſtens und zwar
des Friedens nach außen der

W bitte ich
würde Die urſprü ſſung üher die Wiedererklärt mahnngen un h dragen M hen e u re er t und z inunter Zuſtimmung vonBevölkerung z mir un ten Gebietes die

ler ſofort ein
an laſſen



Zu gleicher Zeit richtete der
miſſar einenh er eine Belohnung von 100 000 Mkfur viejen ausſetzt die dazu beitra daß 1 die

r brecher Wie Sienhebatteye und brach z
und die Sprengung vorbereiteten 2 die zu Putſchen mit
und ohne Waffen aufforderten 3 die auf gewaltſame

ung ſchleſiſcher Gebietsteile hinarbeiten und

t zukommen laſſen alſo Spionage treiben 5 die ihm
angeben bei wel Perſonen Waffen wie Gewehre
Maſchinengewehre r angaten Sprengſtoffe allerD e elgr e r ter en ſo re eſtrafung e enZu dem vorſtehenden Telegramm des Skaatsrom

miſſars Zſra an die Reichsregierung bemerken hie
ſige zuſt ndige Stellen daß die Transporte der Arm
aller am 22 d M ihr Ende erreichen Was wo

eider nur ſo zu verſtehen iſt daß bis zu dieſem Zeir
unkt die geſamte Haller Armee zur beſſeren Bedrohung
es deutſchen Oſtens das dentſche Gebiet durchfahren

haben wird Die Red

Komenuniſtiſche Patrouillen in Berlin
Die Organiſation des nennen Kommuni

ſtenputſches
Berlin 16 Juni Eigene Drahtnachricht

Berlin durchſchwirren wieder viele Gerüchte deren
Tatſächlichkeit ſich noch nicht feſtſtellen läßt die aber
vom Ausbruch neuer Unruhen in den nächſten Tagen
zu erzählen wiſſen Jn der letzten Nacht iſt die Beob
achtung gemacht worden daß Patronillen von je zwei
Mann ein Matroſe und ein Ziviliſt die Straßen von
Berlin W und Charlottenburg ſyſtematiſch durchſtreifen
Man hat einwandfrei feſtgeſtellt daß dieſe Patronillen
mit dem militäriſchen Sicherheitsdienſt nichts zu tun
haben Die Patrouillen dienen offenbar dazu um Art
und Stärke der militäriſchen Sicherung feſtzuſtellen
Man hat auch bereits größere Sammelpunkte der nächſt
lichen Patrouillen feſtgeſtellt Wie unſer Berliner
Vertreter weiter zuverläſſig erfährt hat ſich die Elite
unſerer blanen Jungen jetzt wo es wieder
etwas in Berlin zu putſchen gibt zu einer nenen Volks
marinediviſion zuſammengefunden

Der Auftakt zum neuen Putſch
Falls Ledebour verurteilt wird
Berlin 16 Juni Eigene Drahitnachricht Wie

wir aus Quelle erfahren beſteht in kom
muniſtiſchen Kreiſen die Abſicht in den nächſten Tagen
einen neuen Generalſtreik zu inſzenieren Der Streik
des techniſchen Perſonals im Zeitungsgewerbe ſollte
gewiſſermaßen den Auftakt zu dem neralausſtand

Dieſer ſoll zu erwarten ſein falls Ledebour
eſſen Prozeß in dieſen Tagen zu Ende t verurteiltwerden ſollte Jn dieſem Sinne wird in den re

Betrieben durch die revolntionären Oblente bereits
Stimmung gemacht Bemerkenswert iſt die Tätigkeit
der kommuniſtiſchen Führer auch im Reich wo für einen
Generalſtreik namentlich in den Bergwerksbetrieben
hiugearbeitet wird

Lewin in Berlin
Die aufreizenden Reden am Grabe Roſa

Luxemburgs
Berlin 16 Juni Fi ene Drahtnachricht Ein

Blatt brachte am 13 Juni die Mitteilung daßi der Veerdigung von Roſa Luxemburg auſreſende

Reden gehalten worden ſeien Eine der aufreizenden
Reden habe insbeſondere der Kommnniſtenführer
Einſtein zen Einſtein hat dann in der Frei

t erklärt daß er nicht der Redner geweſen ſein
une Jnzwiſchen ſoll ſich herausgeſtellt haben daß

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

83 Forijezung Nachdruck verboten
Es war dem Vorleſer und den beiden Hörern lei

er nicht möglich dieſe wunderbaren ſtiliftiſchen
Uebungen Ehrenfrieds gebührend zu bewundern da
das Quintett aus Spandau von der Verfolgung des
unnütz mit der Marſchroute verſehenen Kunze zurſick
kehrte und ſeine Leiſtungen mit vielem Getöſe heraus
poſaunte Jeder wollte den Löwenanteil für ſich in Au
r nehmen Meine Klamotite hat n grade direkt
uns Kreuz getroffen trompetete Max Menſch das

war ja meine behauptete Edwin um den Ruhm der
Zielſicherheit an ſich zu reißen

Matthias machte dem edlen Wettſereit ſchnell ein
Ende Nun hört mal zu Jungen ſagt er Jhr
habt eure e einer wie der andere brav t
und zur Belohnung will ich euch etwas verſprechen
Wißt ihr was das ſein ſoll

n e Onkel Schmidt rief Paul der dieſe73 r Belohnung von zu Haufe her als die üblichſte
annte

O nein lachte Matthias Etwas viel FeineresPaßt auf Run vittet ihr eure Muiter daß ſie e
die Sonntagshoſen und die Sonnta gen anzieht un
er gehen wir nach Bredenbrück in nun wer
w

Jn n Kientopp jauchzte Walterx dieſer modern
ken der modernen Beluſtigungsarten eine entſchiedene

orliebe entgegenbringend

rn i e m re als z ze n m e 9 wa re Beerbach dahinein zu gehen iſt kein

Beerbach ſchüttelte den Kopf Kinder der Zeit

verr ZeitEs
Walter

d

fruf an die oberſchleſiſche Bevölke Lewin

prengt aber ſeit dem Beerdigungst

tieren die den Feind begünſtigen oder ihm Nach

macht aber Spaß Onkel Schmidt belehrie
er

ma h deleh In bie endete Welt ihres za ne

Reichs und Staats der betreffende Redner der Münchener Kommnniſt Miſt enbur yat ſich Lewin unter fol
ſchem er tt Fehalten Es iſt bemerkens
weri bereits ſeit m e bene de wieder dremde Kommuniſten r in großererlin aufhalten a en

e der U S P D ihre im e Unterrochene Tätigkeit wieder aufnehmen U S P D
muß von dieſen graue unitnis haben ſonſt hät
ten die Kommuniſtenredner nicht gemeinſchaftlich mit
den Rednern der U S P bei der Beerdigung ber Roſa
Luxemburg Anſprachen halten können

eine merkwürdige Verhaſtungsaffäre

Berlin 16 Juni nene Einä b i dasger ee
rium Sonnabend abend erſchienen vor dem Geſchäfts
hauſe Jn den Zelten 23 ein auf dem ſich
50 aten unter 7 ung eines Offiziers befanden
Der Führer ließ da bäude umſtellen und die Ein

e ſchließen Dann S r ſich die Offiziere in das
eſchäftszimmer des Vollzugsrates und teilten den
raktionsführern mit daß niemand das Gebäude ver

en dürfe da er beauftragt ſei zwei im Hauſe au
weſende Kommuniſten zu verhaften Auf die Frage der
Vollzugsratsmitglieder in weſſen Auftrage Offi
zier handle erklärte dieſer daß er vomeutſandt ſei Der Vollzugsrat ſetzte ſich mit dieſer Be
hörde in Verbindung erfuhr jedoch daß das Polizei
präſidium einen derartigen Befehl nicht erteilt habe
Ebenſo erklärte auch das Reichswehrminiſterium daßvon dort aus ein Auftrag den Vollzugsrat zu vefetzen
und dort Kommuniſtenführer zu verhaften nicht erteilt
war Wie wir hören handelt es ſich um die Verhaftungdes gommnniſtenführer Lewin aus München der bei
der Beerdigung von Roſa Luxemburg eine Anſprache
gehalten hat

Unabhängiger Putſch am Bodenſee
WTB Freiburg i Br 16 Juni Nach einer amt

lichen Meldung der Karlsruher Zeitung n die
Unabhängigen in Stockach Bodenſeegebiet durch An
drohung von Streiks und Gewalttätigkeiten unter
Führung des Rechtsanwalts Wieland den Rücktritt desLberam manns Dr Pfaff gewaltſam erzwungen Wie
wir nunmehr zuverläſſig erfahren iſt Dr Pfaff heute
morgen unter dem Schutze eines großen Gendarmerie

rege wieder in ſein Amt eingeſetzt worden Der
Führer der Unabhängigen Rechtsanwalt Wieland
wurde verhaftet Der Staatsanwalt hat die nötigen
Maßnahmen zur Unterſuchung der Stockacher Vorgänge
eingeleitet Zurzeit herrſcht in der Stadt Ruhe

Enöe des Streiks im Berliner Buchöruckereigewerbe

Berlin 16 Juni Eigene Drahinachricht Die
zwiſchen den ſtreikenden Hilfsarbeitern im Buchdruck

ewerbe und ihren Prinzipalen geführten Verhand
nungen haben zu einer Einigung geführt Die Arbeit

wird wieder anufgenommen Die Berliner Zeitungen
werden morgen früh wieder erſcheinen

Großer Streik in England in Sicht
WTB Haag 16 Juni Drahtnachricht Der

Nienwe Conurant meldet daß in der britiſchen Ma
en und Schiffsbau Jnduſtrie ein großer Streik

bei dem zwei Millionen Arbeiter in Betracht
kommen würden

Deutſches Reich
Der Beirat zum Reichswandernngsamt

W B Berlin 16 Juni Am 14 Juni fand die erſte
Vollverſammlung der zahlreich aus allen Teilen des
Reiches erſchienenen Beiratsmitglieder des Reichswan
derungsamtes ſtatt Nach Erledigung geſchäftlicher

Ob ſie wollten Mit Hurrageſchrei und polterndem
Getöſe ſtürmten die Treppe hinauf

nkel Schmidt geht mit uns in die Konditorei
Konditorei Mama Konditorei Hurra Kondito
rei Der letzte Laut klang gellend nachgezogen wie
Sereger Sas ganze Haus war von Jubel erfüllt

Und in ſtillem heimlichen Jubel ſaß Roſemarie
während all dieſer zuletzt erzählten rer in ihrem
Zimmer und ließ die Wellen der Zeit mit dem was ſie
auf ihren Kämmen zu anderen trugen unbekümmert
ihr ewiges Rauſchen tun

Jhre Seele durchfluteten Wellen anderer Art
Glückswellen ſchimmernde ſtrahlende Jm Fluten be
gert von der rhythmiſchen Weiſe des uralten Liedes

ch liebe dich
Jmmerfori hätte ſie ſo träumen n Aber die

en Raum undn Doktor entführte ſie dann dem ſti
er glückhaften Einſamkeit

Kind wo ſteckſt du nur Komm komm und hilf
wir n alle Hände voll éß tun

oſemarie fuhr auf Ein glückliches Lächeln la
f n Geſicht Zu tun fragte ſie Was i

zu tun
am Roſalie ſchüttelte den Kopf Was war das

e r keine Zeit lwar gut daß ſie keine Zeit zu langen Fragenhatte ſonſt wäre well ſchlecht ich
geweſen ihr Geheimnis zu bewahren

So möchten wir es denn nun enthüllen zum letzten
nach vielem Und danach wollen wir dem r
ein verzlieg Lebewohl zurufen und ein Behüt Gottl
zum Abſchieb

Die Tafel prangte im ſchmückenden Weiß des Da
maſttuches Roſengeblümtes Porzellan funkelndes Sil
ber und blitzende Beſtecke warfen zitternde Reflexe

von dem Glanz der Kerzen den

mit

Armleuchtern Und inmitten des Tiſthes gif eidt ded eigene Roſen von r er
ute e ſtanden in einem bohe n vene

hatte die Roſen aus BreGlaſe h etthias

olizeipräſidinm

Angelegenhekten insbeſondere Bildung von Auen e die nie aitanegene
und Ber 3r9 uswander eingeprochen und klargeſtellt Sodann ne ſg be
r mit den derür Bekämpfung ungeregelter Wtätigkeit durch Auskunfteien Stellenvermittler Sie

lungsgeſellſchaften und Auswandererzeitſchriften
ſerde ichen Maßnahmen Eine beſondere Verſchärfung

jetzigen Beſtimmungen geleg der jetzt ſchwe
benden Neubearbeitung de uswanderungsgeſetzeg
wurde allgemein für erforderlich gehalten

Ausſons
Bolſchewiſtiſche Schmiergelder in Wien

WTB Wien 16 Juni Die organiſierte ſozialdemo
kratiſche Arbeiterſchaft hat ſich er einer vom Arbei
terrat ergangenen Parole die Wiener Arbeiterſchaft ſolle
ſich nicht zu gewiſſenloſen Putſchverſuchen mißbrauchen
laſſen der geſtrigen Aktion enthalten Ein Leitartiket
der Arbeiterzeitung verurteilt jeden neuerlichen

utſchverſuch da er angeſichts der Ernährungslage
iens nur zu unbeſchreiblichem Elend führen würde

In einem zweiten Auffatz legt das Blatt die Herkunft
des Geldes für den Kommuniſtenetat dar Die Agitag
tion in Wien und Deutſch Oeſterreich werde mit Sum
men von vielen Millionen durch die ungariſche Regie
rung bezahlt Das Blatt führt als Beleg dafür meh
rere Quittungen an darunter eine vom 27 März über
250 000 eine andere über 200 000 Kronen durch die un
gariſche Geſandtſchaft Jn Wien wurden unter ande
rem am 30 April eine Million Kronen an die Kom
muniſten überwieſen Das Blatt nennt eine Anzahl
von Perſonen denen Geldſfummen übergeben wurden
und erklärt ſchließlich daß in der Leitung der Wiener
Kommuniſten auch ein ungariſcher Kommuniſt ſitze

Für den Achtſtundentag in Velgien
WTB Amſterdam 16 Juni Telegraaf meldet

aus Brüſſel daß die r Partei geſtern vormittag in allen großen Städten Belgiens Kundgebun
en zugunſten des tſtundentages und von Mindeſt
öhnen veranſtaltete die ruhig verlaufen ſind

Halle und Umgegenòd
Halle den 17 Juni 1919

Staètveroröneten Sitzung
3t T Vorſtandstiſche die Stop Hennig Dr Keil und

egler
Eingegangen iſt eine Gingabe der Feuerwebmänner in der ſie um Gleichſtellung mit den Polizeibeamten

erſuchen Sie wird dem Mag ſtrat zur Stellungnahme über
wieſen Eine zweite Eingabe eines Polizeibeamten um Rege
iung ſeiner Gehaltsperhältniſſe werden dem Petitionsausſchuß
überwieſen Weiter ſind noch Anträge der Stop Kleeis und
Bretſchneider eingegangen über die im Verlaufe der
Sitzung verhandelt werden ſoll

Hierauf wird in die Veratung der Tagesordnung eingetreten
Punkt 1 betrifft einen Antrag der Stvv Gelhaar und

Genoſſen U S der lautet Die Stadtverordnetenverſamm
lung erſucht den Magiſtrat um Ausarbeitung einer Vorlage die
die Entſchädigung des Lohnausſalles und ſonſtiger Auf
wendungen regelt die den Einzelnen durch Ausübung des
Stadtverordnetenmandats erwachſen Die Ver
ſammlung empfiehlt die Plenum und Kommiſſionsſitzungen mit
6 Mk für die Sitzung zu entſchädigen und den Stadtverordneten
zur Venutzung der Straßenbahn Freifahrkarten zu gewähren Der
Berichterſtatter des Haushaltsausſchuſſes St Finger be
gründet den Antrag des Haushaltsausſchuſſes die Entſchädigung
auf 5 Mk feſtzuſetzen Der Berichterſtatter bemerkt in vhiloſo
phiſchen Gedankengängen daß der heutige Antrag nicht eine Um

erte bedeuten ſoll auf der die Städteord
Der Antrag des Haushahtsausſchuſſes wird ange

wertung der hohen
nung ſteht
nommen

Weiter begründet St Finger als Berichterſtatter den
Antrag d s Rechts und Verfaſſungsausſchuſſes über den An
trag des Sto Albrecht U S Den Magiſtrat zu er
ſuchen mit dem Juſtizminiſter in Verbindung zu treten daß der
Sto Ferchlandt ſofort aus der Unterſuchungshaft entlaſſen
wird damit er ſein Mandat als Stadtverordneter ausüben

Wie ehrwürdige Alte die Weisheit eines langen
Lebens in ſich ſchließend nahmen ſich die Burgunder
flaſchen aus und verliebt auf dem zierlichen grazöis

penen Je den roſenrankenumwundenen feinge
chliffenen Kelch tragend blickten die Weingläſer zu

ihnen empor und warteten auf das Empfängnis der
Weisheit die im Uebermaß genoſſen die Menſchen zu
Toren macht

Es mochte dem alten Matthias Bruckmüller
damals als Juſtus Schellenberg die wunderliche Vor
feier des Leichenſchmauſes in Einſamkeit gehalten hatte
eine Tafel derartig hergerichtet im Geiſte vorgeſchwebt
haben Nun prangte ſie wirklich in dem langgeſtrecktennes Die alte Standuhr blickte zu ihr hin und
tickte im Gleichmaß ſteter Unveränderlichkeit Und der
Sekretär glänzte ſie an mit dem blanken Schein ſeines
Birkenfurniers und dem gelblich getönten Weiß ſeiner
Elfenbeinknäufe Auch die Servante aus Poliſander
lächelte ſein Und die ehrwürdige Kredenz ſchmun
zelte Dazu die friſchen Farben der Roſen des Tapeten

ters und die Stahl und Kupferſtiche an den Wän
n

es war alles ſo wie Matthias Bruckmüller
es ſich wohl einſt gedacht hatte Und doch war es
weitem ganz anders Nicht einem Toten galt das Mahl
ondern einem Lebenden einem der von fernher über
as Meer heimgekehrt war Jhn hatte Matthias Bruc

müller an ſeiner Tafel nicht geſehen ſein Platz war
leergeblieben Und an dieſer war er als der hervorragendſte Teilnehmer zugegen Aber das Bindeglie
zwiſchen Tod und Leben war da Matthias Bru
müller der Junge war dieſes Bindeglied z

Sein Leben wies zurück auf ein dahin egangenehund es wies nach vorn auf ein werdendes Morſ d
r am Baume der Geſchlechter ſinken dahin

triebfähige ſprießen hervor So greifen Tod und Le r
ineinander wie die Zähne von Kammrädern Sie n
nen h e on ne darmotie EntwiclueßFort gang nd die leifſeſten zarteſten Töne ler

voraus in ein anderes Land das niemand kennt
das iſt Hinein in die Ewigkeit
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zur Tagesordnung berzugetzen
bier üben die richterliche Tätigkeit

n

ätigleit der Gerichte durch andere Stellen beeinfluſſen
was er ſchlechterdings nicht
rchlandts eingreifen woute

nnininer würde etwas tu

t wen r in r Dre Stt r ſo nſch zum Ausdruck gebracht werden daßi möglichſt bald zum Abſchluß gebracht wird damit

V landt bald ſeine Tätigkeit als Stadtverordneter ausüben

Albrecht Wir h nicht nur Verwaltungskörper
gef ondern auch ein geſetzgebendes Organ Jm ZBühre der

roiution können die alten Deduktionen über das Recht nicht
Geltung daben Es iſt vedauerlich daß wir nicht in der

n anders vorgehen zu können ſondern daß wir den
des Rechts und Verfaſſungsausſchuſſes anerkennen

Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur Tagesord
Ing mit dem Wunſche daß die Unterſuchungshaft Ferchlandts
Mwolichſt abgekürzt und das Verfahren beſchleunigt wird

nkt 3 der Tagesordnung wird weil der Rechts und Ver
aſungsausſchuß darüber noch nicht beraten hat vertagt

Auf Wunſch des Stv Koenen wird zunächſt Punkt 10 der
xagesordnung geregelt Die unabhängige ſozialdemokratiſche
Frattion hat folgenden Antrag geſtellt Die Stadtverordneten

ſammlung möge be,chließhen den Magiſtrat zu erſuchen eine
gorlage über Aenderung der Anſtellungsbedingun
zen für Beamte Angeſtellte und Arbeiter auszu
arbeiten wobei Prüfungen weitmöglichſt zu beſeitigen ſind das
itbeſtimmunge recht der Beamten Angeſtellten und Arbeiter
her zu ſtelle iſt Die Beamten Angeſtellten und Arbeiter
usſchüſſe bezw deren Betriebsräte ſind bei den Vorarbeiten der
Vorlage zuzuziehen Dieſer Antrag wird vom Sto Koenen
eht ausführl ch begründet Bis jetzt ſei nach dem Prinzip ge
arbeitet worden Teile und herrſche Es ſei eine ganze Menge
von Beamtengrurpen gebildet worden Da müßten denn Neu
erungen geſchaffen werden daß die Tüchtigen aus den unteren
ſtupp n in höhere Stellen gebracht werden können Di Ma
giſtratsboten ſind ſeit 1907 nicht wehr in der Lage Steuererheber
zu werden Die Leute ſollen ſelbſt entſcheiden welDer eren Stellen t welche Beamtenin die 6 Stellen kommen ſollen damit das Wettrennen
unter den Leuten um höhere Siellen verinieden wird
Jetzt ſchon müſſen die Ausſchüſſe herangezogen werden die be
tuten ſind mit zu entſcheiden welche Beförderungen ſtattfind n
können Es ſind Fälle von Bureaugehilfen zu verzeichnen die
während des Krieges die Arbeit der Serretare in mujterg nigec
Weile verſehen haben Aber Sekretärg können ſie nicht werden
s muß da erſt eine Prüfung abgelegt werden Die Kri gsteil
ehmer beſchweren ſich darüber daß ihnen ohne ein Wort der
Dankbarkeit für das im Kriege geleiſtete bei ihrer Rückkehr ganz

einfach gefagt worden iſt ſie müßten ohne weiteres wieder den
Hinſt antreten Es müſſe eine höhere Würdigung ihrer Perſon
aintreten Nun aber ſollen ſie die Zeit der Prüfung durchmachen
a wird infolge der Kriegsſtrapazen mancher nicht mehr die
Fetigteit haben zur Vorbereitung für die Prüfung Auch bei
Sretaren mee eine gewiſſe Rückſichtnahme gewährt werden

en e e e e ehe erupp n vor L pe der ob ren oder leitenden Bedie der ſelbſtänd g arbeitenden und 3 die d tüntig a
zeitenden Beanten Es muß aber auch di Bis er
vwerden daß ſie nach ihrer Bewährun i eine e W afäen
laſſe kommen können Ferner müſſen vie n höhere Gehalts
gung bekommen die es den befahigten Leuten 7 n de r

r en aus de e e aer tat n vortfa er Prüfungen WTieg vorſchlagen daß de jüngeren An Harter n Beregege
I alen dur Ausbildungsturſen pflichtgemäß teilzunehmen

r Menge e Prüfung geſchaf en Die

h U i I U in ekwngszulage aArbeiten auch darin muß Wandet er
le e Da verdienen die Sähriftſetzer das Doppelte deſ

en an d Leute die früher zum Teil in leitenden Stellen
M erbeiterſtent ch den Krieg gezwungen worden ſind eine Hilfs

ine angere Beim Magiſtrat ansunehmen Weiter wünſchen wir
bngebed neun eder et rn e nd der Anſtel
grad geregelt worden Künitighü l d e ren nach Lebensgeit un n ſoll der Urlgub gewährt wer
Seamten ſoll entwerer a ienſtalter Die Anſtellung d r

f Lebenszeit oder nach Kündiſriſten erfolgen Jetzt müſſen e Beamten bi Kbegat v n bis nsa ehe ſie auf Lebenszeit angeſtellt werben ée

en ein z ein vorwärts zu ſtreben u idern wie bin r tuns anheimoufalten Ernte e
Soll die A ſten heitliche Regelung der Angeſlelltenverhältn ſſe
t die e ellung auf Lebensceit erſolgen ſo muß das auch
auch ſur die Beamten gelten andernfalls hat die Kündigung
ſietant S er Beamten einzutreten Der Redner verlieſt
beanern r n ſeiner hier mitgeteilten Richtlinien und
wieen n der dieſe dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über
n werden Weiter wird vorgeſchlagen daß für alle Ange

s e r gewählt wirds demokratiſche Fraktion Die Geſichti 5 weſichtse
Shriſtſtück vorgeleſen das Puniten beſte wen unge v vorseleſen daß aus 7 Punkten beſteht demg genüJ nen dier an en r da e die d nledetgelegien er

7 ne we en würde es netter ſinnahe T dieſen Entwurf erſt den Fraktionen gang s
Magen r en und wenn Sie das auch mit allen anderen Ker
eng dir Jhnen noch ausgehen werden ſo halten wollten
müßten eer ſo auf den Boden der Vorlage treten können ſo
en ſanſt C die Richtlinien an einen Ausſchuß überwie en wer
möchte t auf n wir GEefahr an einander vorbei zu reden Jch
ind der v auch zu dem Antrage ſelbſt noch etwas ſagen Wir
idurſen daß die Anſtellungsb dingungen einer Aenderung
ren Welch nneaſt muß eine Regelung erfolgen die den Sekre
Vr hat e das Rückgrat der Verwaltung dilden Genüge tut
vie n die Sekretärſtellen um 37 vermehrt Noch beſſer aber
Umfang t ſtellten das Verhältnis noch günſtiger Jn vollem
der g können wir nicht auf den Boden Koenens treten Bei

er Klaſſe der B i äw ureaugehilfen liegen Mißſtände vorBw r daß eine andere Organiſation Antritt u
das Bedürfnis einer anderen Regelung der Beeaug an vor Bei der Einführung der Einr hin der s

Weſten iſt wobl die Verbilligung der Stadtverwaltung das
deſchäfttg 2weſen Die Folge war daß Beamte mit Arbeiten
wort en t wurden die nach deren Meinung zu ſchlecht bezahlt
muß au ſind Durch eine Aenderung der
ängit z den Bureaugehilfen die mittlere Beamtenlaufbahn zu
verd n macht werden Sie müßten Magiſtratsaſſiſtenten
h al en was zur Folge baben würde daß die Aſſiſtenten

Sekretäre Ftäre wohl fühlen würden während die bisherigen
Jch würd und Oberſekretäre als Stadtſekretäre gelten könnten
dung er mich mit Koenen berühren wenn durch Ausbil
Vhere Klee die Mögfichkeit C 53 iſt die Veamten in
di Vrüf aſſen zu bringen Die Sekretärprüfung müßte bleiben
ſandene ung ſelbſt iſt noch lange nicht ein Beweis für etwa vor
un ſteigen er aber für den Beamten iſt es wertvoll wenn
e beſt en hat daß er die für dieſen Beruf nötigen Kennt
Wigunge Denſelben Standpunkt vertreten die Beamtenver
üchten nur Der Staat wird nicht auf die Sekretärprüfung ver
R e d die Cemeindebeamten wollen mit den ſtaatlichen gleich

m r Ken n Ein Nachlaſſen im Streben nach Vervollſtändigung
rufe üſſe iſt nicht zu fürchten denn wenn jemand e nem Be

AngehV und wollte ſich mit der Prüfung begnügnie Ein wirkli n re er Menſs
e böhere St keit weitergehen umſtungen nach Möglich
gegen zu erreichen Es ſpricht noch ein Grund

dihchaf en diean daftliche und andere Geſichgung der Prüfung Dann könnten

n ein Parteimann alkönnte ſeine
punkte in den Vordergrund ge

Laufbahn

Angeſtelltenverhältniſſe

Der Verichterſtattker dieſem verme geren re Stadegemeinde muß aker
im Staate müſſe un ſein einen Beamten auch an eiger reren Kecae ewigen

wir untergraben unſere ganze Kultur wenn zu

richtig erſchien die Meinungen der Stadtverordneten zu hören

iönnen und zur Vorbereitung dafür dienen die Ausbildungs
kurſe Wir ſind bereit den vorliegenden Antrag anzunehmen
den weiteren Antrag Koenens aber einem Ausſchuß zu überweiſen
mit dem Wunſche daß die Prüfungen beibehalten werden

Stv Kleeis Rechtsſoz Es wird gut ſein wenn wir über
die Richtlinien Koenens im Rechts und Verfaſſungsausſchu
reden und an den Beratungen auch die Beomten teilnehmen
laſſen Wir brauchen überhaupt nur 2 Bramtengrupren DiePrüfungen ſind kein Beweis dafür daß die Vetreſienten eine gre

Portion Fähigkeiten beſitzen W habe ſchon manchen mit dem
Doktortitel getroffen bei dem mic befragt ha wie mag
der zu ſeinem Doktortitel gekommen ſein wobei ich die Anweſen

den für ausgenommen erkläre Heiterkeit Jm übrigen ſtimme
ich auch der Vereinheitlichung der Anſtellungsbedingungen zu

Stv Splett chriſtl Volkspartei Bei der Regelung dieſer
Frage muß darauf gerehen werden daß dadurch nicht die Auto
rität geſchmälert wird die auch die Demokratie durchaus braucht
Ich ſchlage vor in dem Antrage die Stelle zu ſtreichen wobei
Prüfungen weitmöglichſt zu beſeitigen ſind und das Mitbeſtim
mungsrecht der Beamten Angeſtellten und Arbeiter ſicher zu
ſtellen iſt

Stv Balke dem Fraktion Jch muß ſagen ich bin vonder Schnelligkeit mit der hier gearbeitet wurde überraſcht So
ſchnell läßt ſich das nicht erledigen Wir haben zu viele Beamt n
klaſſen im Staate und jeder der 100 Mk mehr hat hält ſich für
eine höhere Klaſſe beſonders aber die Frauen Reid Mißgunſt
herrſche vielfach bei den Beamten Wenn wir zur Regelung
kommen können ſo muß der Beamtendünkel beſeitigt werden
Wir ſollten Hand in Hand gehen mit der Regelung der Beamten
frage in Reich und Staat Wir würden in der Gemeindeverwal
iungtung genau dieſelben Zuſtände bekommen wenn wir uns nicht
anlehnen an die Regelung der großen ſtaatlichen Beamtenkörper
Laſſen Sie uns die Sache nicht übereilen Jch bin auch für die
Aufhebung der vielen Klaſſen und bin für eine höhere mittlere
und niedere Veamtenklaſſe mit der Möglichkeit des Aufſtiegs
aus der niederen in die höheren Beamtenklaſſen Jch bin auch
kein Freund von Prüfungen Jch traue mir zu nach einer drei
jährigen Unterrichtskurſus ſagen zu können der eignet ſich und
der nicht Jeder Veamte muß nen dreijährigen Kurſus durch
machen Jch bin durchaus für ein gleichmäßige Behandlung der
Frage ob kündbar oder unkündbar Der Beamtenausſchuß muß
gleichmähig zufammengeſetzt ſein nicht nach der Kovfzahl der
Beamtengruppen und alſo nicht gewählt nach Verhältgiszablen
ſondern ich bin dafür daß iede Grupre zwei Mitglieder ſtellt
Was die Sekretärſtellen betr ft ſo bin ich der Meinung daß auch
die übrig n Aſſiſtenten noch in Sekretärſtellen einrücken können
Dem vorliegenden Antrage ſtimme auch ich zu das Uebrige aber
was Herr Koenen vorgebracht hat muß reiflich überlegt werden
Jch möchte deshalb Herrn Koennen bitten heute ſeine Richt
linien zurückzuz ehen und dann zur Beratung gedruckt vorzulegen

Sp Heine bei keiner Fraktien beantragt die Verwei
ſung des Antrags und der Richtlinien an den Rechts und Ver
faſſungs und den ſozialen Aus ſchuß Rach weiteren Ausfüh
rungen der Stvv Koenen Dürrfeld Rechtsſozialiſt H o s
und Splett niwmt Oberbörgermeiſer Dr Rive das Wort
Jch habe mich bisher einer Aerßerung enthalten weil mir es

auf die Sache einzugehen dennJch werde mir auch jetzt verſagen
Wenige was wir geSie werden mir zuſt mmen daß über das 2

ſogt haben der Magiſtrat mit der Fülle ſeiner Erfahrungen er
giebig zu Worte kommen muß Die Richtlinien ſollen aufgeſtellt
werden von einem Teil der beiden einander gleichaeſtellten Kör
perſchaſten gegenüber dem anderen Teile Wenn aber ein gleich
berechtigter TeTil dem anderen Richtlinien eine Art von Vor
ſchriften erteilen will ſo ſcheint es mir das Prinzip der r
kit zu ſein daß man dem anderen Te ll Kenntnis davon gibt
Jeder Teil joll den anderen zuerſt hören Die Rolle des anderen
iſt hier der Magiſtrat Die Verſammlung ſoll nicht auf Grund
von ſolchen Anträgen Beſchlüſſe faſſen Der Magiſtrat hat dazu
ſehr viel zu ſage ſowohl was die allgemeinen Geſichtspunks
wie auch die einzelnen Tatſachen betrifft Wenn dem Magtnrat
keine Gelegenheit gegben wird ſich zu äußern dann kön et
dazu kommen daß der Magiſtrat zu Jhrem Antrag ſagen müßte
die Richtlinien ſind nicht durchführbar Das ſind Dinge die
man nicht ohne vorherige Verſtändigung vornehmen kann Darum
empfiehlt ſich die Ueberweiſung an einen Ausſchuß
Der Magiſtrat wird dann zur Stelle ſein wird ſeine Meinung
äußern und auch manch s als wertvoll annehmen und vielleicht
wird das Jhre Meinung ſo ändern daß vor allem den Beamten
der Gegenſtand Jhrer Fürſogre zugute kommt Dann meine
Damen und Herren bitte ich Jhren Anträgen die Ehre antun
zu wollen die Sie den Anirägen des Magiſtrats antun Die
Anträge des Magiſtrats erfohren die Ehre daß ſie einem klei
neren Kreiſe von Stadtverordneten überwieſen werden welche
dann gemeinſam mit dem Magiſtrat beraten Wiederum werden
die Anträge die aus Jhrem Kreiſe kommen der gleichen Be
handlung unterworfen werden Es ſcheint Sie wollen verleug
nen daß Jhre Anträge der gleichen Ehre teilhaftig ſind wie die
des Magiſtrats Würden Sie nach dieſem Wunſche verfahren ſo
würden Sie nicht ſchlecht handeln Alſo mein Wort gilt für
Ueberwe ſung an einen Ausſchuß und dort wird der Magiſtrat
auch weitere Mitteilungen machen Es bleibt ſehr viel zu tun
um die Stellung der Beamten zu hegen und zu pflegen Es gilt
nichts zu überſtürzen ſonſt werden wir mehr ſchaden als nützen

Nach dem vom Stv Keil unterſtützten Antrag Hos wird
der Antrag Koenen wie er gedruckt vorliegt dem Magi trat als
Material die chtlinien werden dem Rechts und Verfaſſungs
ausſchuß zur weiteren Beratung überwieſen

Es folgt die Vorlage betreffend
Erhöhung des Fahrgeldtarifs der Städtiſchen Straßenbahn

Hierüber berichtet St Ritter Der Haushaltausſchuß hat
dem Magiſtratscntrage zugeſtimmt daß der Grundfahrprei für
drei Teiiſtrecken 20 bisher 15 Pfg bis 7 Teilſtrecken 25 bisher
20 Pfg betragen ſoll Dagegen ſollen Monatskarten bis ſieben
Teilſtrecken für 14 Mk über 7 Teilſtrecken für 22 Mk ausgegeben
werden Woche nkarten für Arbeiter ſollen ohne Rückſicht auf die
Teilſtrecken für 1,50 Mk für Schüler für 1,25 Mark zur Aus
gabe gelangen Dieſer Tarif ruft eine ſtundenlange Auseinander
ſetzung hervor Daran beteiligen ſich die Stvv Ziegler
Graefe Albrecht U S Bretſchneider b kFraktion Müller Rechtsſoz aliſt Wolf U S
Buſſe Deutſchnational Minner dem FFraktion Steck
mer dem Fraktion Bock A S und Bürgermeiſter Se
del Stv Graefe beantragt dabei daß der Einheitsta
ruf eingeführt wird und zwar ſoll für alle Strecken ein Einheits
preis von 20 Pfg erhoben werden Für Monatskarten ſollen
10 Mk jür Wochenkarten 1,50 Mk bezahlt werden Zum Schluß
werden ſämtliche Anträge abgelehnt Der Antrag Graefe mit
26 gegen 27 Stimmen der Antrag des Haushaltsausſchuſſes mit
26 gegen 28 Stimmen und ebenſo werden auch alle Unteranträge
abgelehnt

Bürgermeiſter Seydel Jch kann nur feſtſtellen die Ver

e v r en des ns trä e Stadtverordnetenverſammlu agiſtralehnt die Perantwortung hierfür ab n gnt
Stp Stecdner macht vnn varauf aufmerkſam daß weil

alſo inſolge der Ablehnung der e 3 end beſtehen bleibt
ein Feblbetrag von 17309 000 Mk enltſteht, der durch eine
43prozentige Erhöhung der Steuer iber die ohnedies notwendig
werdende außerocdentliche Steuererhöhung hinaus gedeckt werden
muß Darauf wurde ſchleunig der Antrag geſtellt dem auch dieUnabhängigen zuſtimmten daß der Ma in in aller Eile eine

Vorlage auf Grund der Beſchlüſſe des haltsausſchuſſes aus
arbeitet und der Verſammlung vorlegt

H Für Zur et Attumulatorenbatteriendes Elet f tawerke werden 132 000 Mk bewilligt
Referent St Gelhaget Ungabb

6 Die Verſammi t iedof s r Iura giet en e n e r
Mehr 2 HenſteDer tragsvertrag mit dem Gaswerk Giehi in

wird in die geſchloſſene Sitzüng verwieſen
8 Der Aenderung des Orksſtatues über Krankenfüt

ſorge für Beamte ſtimmt mag zu Rachdem durch Verord
nung der Re die Einkommensgrenze für die Kranlenverſicherungspflicht auf 000 M L höht wocden iſt erfordert die

re r t amten und Lehrperſonen von dieſer Verſiche
gert cht daß ihnen in Krankheitsfällen die Fortzahlung ihres

Dienſte nkommens ſoweit es 5000 Mk bisher 2500 Mk nicht
übe ten bis zur Dauer von 26 Wochen gewährleiſtet wird
a

Die Me sſozialiſtiſche Fraktion hatte beantragt es
möge eine Stelle geſchaffen werden der es obliegt den Zettver
hältniſſen entſprechend

große nicht voll ausgenützte Wohnungen
u ermitteln und ſie umfangreich r als bisher der Allgemeinheit
eng 5 17 iſchrem weiſtv Balke Deuiſchtem weiſt in ſeinem Bericht daraufin daß däs Wohnungsamt in dieſer Frage ſehr rübrig ſei Es

eien ſchon über 600 Wohnungen ſeit März durchbtrennung kleiner Wohnungen von großen
Wohnungen neun gewonnen worden Jm Wohnungs
amt laufen alle Fäden zuſammen Dort ſeien guch Vorſchläge
wo noch große nicht holl ausgenutzte Wohnungen zu finden ſeien
ſtets willkommen Ferner werde ſich gern die Wohnungsderu
tation in der Vertreter aller Fraktionen ſitzen mit der Sache b

nen Die Verſammlung ſtellt im Sinne des Referenten
lke auf den Standpunkt daß das Wohnungsamt und die Woh

nungsdeputation die geeigneten Stellen ſeien
11 Der Antrag über Grundſätze für Aus wa

Erholung ins Ausland zu ſendenden K
zurückgezogen

Stadſrat Velthuvlen teilt dabei mit daß mit Hol
land Schweden und Dänemark ausſichtsreiche
Verhandlunger ſchweben um noch weitere Kinder dorthinzur Erholung zu enden

12 Die Verſarrwlung veſchließt den Magiſtrat zu er ſuchen
bei den nebenamt ch beſchattigtan Lehrern der gewerb
lichen und der kaufmänniſchen Fortbildungsu an Stelle der bisherigen Ent er n Jahresſtunde

s Schuljahr zu 40 Wechen B2rerhnet als Grundlage für die
Entlohnung einzuiühren Die PVecrtraurasleute der beteiligten
Lehrperſonen ſollen bei der Feſtſetzung der Bezahlung gehört wer
den Antragſteller Sto JZtegler Deutſchnat Plönnigs
Deutſchdem und Wilke eſter burg UnabhEin dringlicher Antrig des Stv

der die ſchleunige
Errichtung von Freibädern im Norden

wünſcht wird faſt eimtimmig angenommen Als geéeigneten Plat
empfiehlt man die wilde Saale auf der Strecke von
der Weinbergsbrücke zu den Kabelhäuſern

Ein weiterer dringlicher Antrag den Stv Steckner
Deutſchdem begrürdet erſucht den Magiſtrat erneut die Vor

lage über Erhöhung der Straßenbahnpreiſe eiagzubringen damit
der Haushaltungsausſchuß ſie möglichſt bald beraten könne Stv
Steckner führt zur Begründung aus daß durch die Ablehnung der
Aenderung des Tariis bei der Straßenbahn ein Defizit vor
1 600 000 Mk zu decken ſei Dieſer Fehlbetrag allein würde

unſere Steuer um 43 Prozent in die höhe treiben
Das könne aber doch niemend wollen wo wir an ſich ſchon vor
großen Sleuerſteigerungen ſtehen

Oberbürgerrieiſter Dr Rive Der Magiſtrat wollte morgen
oder übermorgen den Etal abſchließen Bleiben die Verhältniſſe
ſo wie ſie die Ablehnung der Tarifänderung geſchaffen hat dann
müſſen wir allerdings den Steuererſatz über den urſprünglichen
Bedarf hinous noch um 43 Prozent heraufſetzen Der Magiſtrat
iſt jetzt in einer ſchwierigen Lage Soll er den Straßenbahnetat
beim Geſamtetat ſo einſetzen wie er ihn ſich gedacht hatte oder
ſoll er den heutigen ablehnenden Veſchluß der Stadtverordneten
berückſichtigen und da m mehr als 40 Prozent zuſchlagen Auch
ohne den Antrag Steckner würde der Magiſtrat wohl zu dem Ent
ſchluß gekommen ſein eine neue Vorlage über die Tarifänderung
vorzulegen Vielleicht mit einem Einheitstacif der allerdings auf
der Grundlage von 25 Pfg gegrüadet ſein müßte

Sto Oſterburg Unabh Uns iſt vorkin ein parlamen
tariſcher Lapſus paſſiert als wir die Tarifänderung ablehntem
Das haben wir glle nicht gewollt

Stv Bock Unabh Wer einigermaßen pfuchologiſches Ver
ſtändnis hat weiß daß die Magiſtratsvorlage über den Straßen
bahntarif angenommen wird wenn fie nochmals in den Haus
haltsausichuß gelangt Dann braucht man auch im Plenum gar
nicht weiter darüber zu reden ſondern man kann gleich be
ſchließen

Der Antrag
Weiter wird

l der zur
nder wird

Steckner wird angenommen
ein dringlicher Antrag den Sto Bret

ſchneider r begründet beraten wonach den
Kriegshilfsarbertern und Arbeiterinnerz B in der Brotmarkenausgabe Erhshung ihrer Bezüge und
eine Abſchlags zahlung darauf gewährt werden ſoll Sto Balke
Deutſchdem empfihlt den Antrag dem Magiſtrat zur Berüd

ſichtigung g überweiſen Das geſchieht
Stp Wilke Atehrheitsſoz beantragt um Gas zu ſparen

eine Verfügung zu erlaſſen daß in den Wohnungen
nur eine Gasflamme

brennen dürfe Manche Wohnungen wäron trotz der Gasnot nog
verſchwenderiſch beleu tet

Stv Minnver Deutſchdem beaagatragt dieſe Beſtimmung
auch auf Wohnungen rit elektriſcher Beleuchtung
auszudehnen Veibe Anträge werden mit großer Mehrheit an
genommen

r 2
Jn der geſchloſſenen Sitzung 5eſchließt man der Rachtrarertrag mit en Gaswer Grenſten ven Haushaltsausſchu

zu überweiſen Sodann ſetzt man das R des Polizei
inſpettors Goldmann auf 5100 Mk feſt Es iſt dies das volle
Gehalt das in Anbetracht der langjährigen hervorragenden Amts
treue dieſes Beamten als wobloerdienter Ehrenſold gelten ſoll

n Paul Krumbein Kl Ule hſtraß und Kaufmann
werden als Schiedsmannsitellvertreter wieder

gewählt
Schluß gegen R 10 Uhr

rer auf den Fahrkarten Beim Löſen der Fahr
karten richtet ſich das Publikum ſehr oft bei der Bezahlung nach
dem auf der Vorderſeite aufgedrpuckten Preis Dieſe Ziffer be
deutet aber den alten Fahrpreis Der neue erhöhte Fahrpreis
iſt auf der Rückeite aufgeſtempelt Das teiſende Publikum wird
r dies zu beachten l und den Beamten unliebſame

useinanderſetzungen am Fahrkartenſchalter zu erſparen
Das neue deutſche Kleingeld Es iſt Anweiſung ergangen

daß bie Ausprägung von neuartigen Kleingeldmünzen in ver
ſtärktem Maße vorgenommen wird um dem Mangel an kleiner
Münze abzuhelſen Jn kommen als Soeldſtücke nur
50 Wennig Stücle von denen Millionen ſtellt werden

J Eiwa ſind te a Von Cimünzen Geenerg 87 Minienen von Zinb
münzen 10 Pfenn 20 ſonen a g Es 3
zu neue Anweiſung des Buzur Ausprägung weiterer
werden aus erklärlichen
lawenig die übrigen nicht

g eldmünzen ergeht Kupfermünzen
rün n mehr hergeſtellt eben

Ueber eine begenannten

S



efnes 24Pfennig Stückes iſt nichts be
ka Es ſind auch keinerlei Modellverſuche angeordnet wordennn sjo daß man mit der Einführung dieſer Münzen acht rechnen kann

Wettſchreiben Gelegentlich des Wettſchreibens am 10 or
Stenotachygraphentaze wurden zahlreiche

Angehörige hieſiger Stenotachygraphenvereine ausgezeichnet und
zwar bei einer Minutenleiſtung von über 320 Silben E Lotzing
bei über 800 Silben Johs Volckmar 180 200 Silben Stolze
Albrecht und Schaaf 130 150 Silben Schöbe und Scheurich
100 130 Silben Erich Lippmann 70 100 Silben Konther
Rocke und neider 50 70 Silben Frl Horn und Reißbach

intzſch und nobloch Nach der Provinz kamen ebenfalls zahl
iche Auszeichnungen

Provinzial Nachrichten
Zeitz 16 Juni Die Sie ß der Lehensmittelpreiſe Der Magiſtrat hat beſchloſ

en die Staffelung der Lebensmittelpreiſe den Steuer
iſten von 1919 zugrunde zu legen Jn nächſter Sitzung

wird darüber ein Beſchluß herbeigeführt werden Zur
Beratung ſteht folgender Vorſchlag Bis 3000 Mark
zahlen die Hälfte 3 bis 5000 Mark zahlen zwei Drittel
5 bis 6500 Mark zahlen den jetzigen Preis 6500 bis
7500 Mark zahlen 25 Prozent Zuſchlag 7500 bis 8500
Mark zahlen 40 Prozent Zuſchlag ab 8500 Mark zahlen
100 Prozent Zuſchlag

Sieber Harz 16 Juni Skelettfund AmLilienberg wurde vor einigen Tagen das Skelett eines
Mannes von großer ſtarker Figur aufgefunden Der
Schädel zeigte 352 einen Zahn mit Silber und drei

ähne mit Bleiplomben und wies außerdem eine
unde auf die von einem Schuß herrührt Man fand

bei ihm Strümpfe gezeichnet G einen Ruckſack ein
Kursbuch von 1917 mehrere Zeitungen ein gutes Ta
ſchenmeſſer ein Geldtäſchchen mit 2 Pfg Jnhalt Bei
dem Toten lag eine Weinflaſche mit Etikett Samos

c Alfeld 16 Juni Weder vorwärts nochrückwärts Einen eigenartigen Fluchtverſuch machte ein
im Amtsgefängnis untergebrachter Unterſuchungsgefange
ner aus Hannover Als er den Gefängnisaufſeher anderweit
beſchäftigt wußte brach er von ſeinem in der Zelle ange
brachten Klapptiſch eine Eiſenſtange los und ſtemmte mit
dieſer innerhalb eines Zeitraumes von 114 Stunde ein Loch
in die Wand der Gefängniszelle nach dem Wall zu durch das
er ſeine Flucht zu bewerkſtelligen gedachte Wahrſcheinlich
machte er das Loch nicht groß genug denn er blieb mit dem
Unterkörper und den Beinen nach außen daxin baumeln und
konnte weder zurück noch vorwärts Erſt als er um Hile
r und Paſſanten ſeiner anſichtig wurden konnte er wie

r in ſeine Zelle zurückgebracht werden

Vermiſchtes
Die Plünderungen im Kronprinzen Palgis Jm

Auftrage der Familie des Kronprinzen werden jetzt
e nach dem Verbleib von Wertſachen an
geſtellt die in den Revolutionstagen aus dem Kron
prinzen Palais Unter den Linden geſtohlen worden ſind
Schmuckſachen von hohem Werte fielen den in die Ge
mächer der kronprinzlichen Familie damals einge
drungenen Revolutionären in die Hände ſo u a ſil
berne Toilettengegenſtände eine ſilberne Standuhr
fünf u mit Edelſteinen beſetzte Taſchenuhren
eine kleine goldene Knopſlochuhr von 114 Zentimeter
Durchmeſſer

Abdecker Konſerven Geſundheitsſchädliche Machenſchaf
ten zwiſchen einem Abdecker in Lüneburg und zwei Händlern
in Wilmersdorf wurden von den Behörden aufgedeckt Der
Kriminalpolizei in Lüneburg fiel es auf daß der dortige
Abdecker viele Eilpalete nach Berllin Wilmersdorf ſandke
Die Empfänger dort waren zwei Händler in der Tantener
und Berliner Straße Die Kriminalpolizei die auf die Sen
dungen aufmerkſam gemacht wurde entdeckte an beiden Stel
len Fleiſchkonſerven Dieſe ſtammten aus der Abdeckerei
in Lüneburg Deren Jnhaber hatte ſie aus Fleiſch gefallener
Tiere hergeſtellt die ihm zum Abſchlachten und Abdecken
überwieſen worden waren Die Vorräte wurden beſchlag
nahmt Gegen alle beteiligten Perſonen wurde ein Straf
derfahren eingeleitett

Die deutſche Flugzenginduſtrie hat wie die Autvo
mobilwelt Flugwelt meldet in Frankreich einen ſchö
nen Erfolg errungen auf den ſie mit Recht ſtolz ſein
kann Die laut den Waffenſtillſtandsbedingungen in
Friedrichshafen obgelieferten großen Bomburdterflug
zeuge ſullen für die Einrichtung eines Flugtransportes
We Paris und Bordeaur verwandt werden Eine
eſſere Reklame können die Franzoſen für das deutſche

Fabrikat nicht machen

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Zu dem Spiel Ring Dresden V f Leipzig 1 wird

ans geſchrieben Es mochten wohl 4000 Zuſchauer geweſen fein
die am Sonntag nach dem Sportplatz gepilgert waren um Zeuge
eines ſcharfen leider allzu ſcharfen Spieles zu ſein Das Publi
kum war von einem rechten Lokalpatriotismus beſeelt und machte
durch Zurufe Spieler und Schiedsrichter ziemlich nervös V f
B hatte Wahl und ſpielte zunächſt mit Wind Die Leipziger
lagen daher etwas im Angriff jedoch ohne Erfolg Die erſte
Halbzeit verlief da Paulſen einen Elfmeter nicht verwandeln
lonnte torlos Nach dem Wechſel war das Spiel meiſt offen
Zwei ſchnelle Durchbrüche Rings hatten Erfolg und brachten zwei
Tore ein 10 Minuten vor Schluß holte Roeßler der Linksaußen
des V f B ein Tor auf 4 Minuten vor Abpfiff kam ein ſchar
fer Schuß aufs Dresdner Tor Der Tormann hielt den Ball
hatte aber dann mit Paulſen der im vollen Lauf ihn etwas hart
anging obwohl der Ball ſchon fort war eine recht unſportliche
Auseinanderſetzung Der Schiedsrichter pfiff und ſtellte den Tor
mann heraus und gab dann Wiederwurf da ſich dieſer Vorfall
hinter der Torlinie alſo außerhalb des Spielfelder ereignet habe
J f B verlangte aber einen Elfmeter und legte daher Beru

ng ein
Dieſer Streitfall wird wohl dem Spielausſchuß viel Kopf

c n machen Es iſt der erſte derartige Proteſt in Mittel
eutſchland Die Satzungen und Sopielregeln laſſen nicht klar er
ſennen was i iſt Das Urteil wird hier wohl mehrvachdem Gefühl gefällt werden

Literariſches
Thüringen das heute mehr dennmy jeallen Gauen aufgeſucht wird i r

weiſer die allgemein bel
lag der Hofbuchdruckere

r 50 000 Ueberſicht

ringer
i Eiſenach Er
rte und

karke von Thüringen 7 Blätter 100 o00 und das Verkehrsbuch
für Thüringen das Iur über 175 Orte des vielbeſuchten
Landes gibt und lohnende Ausflüge und die Hauptverkehrswege
im Thüringerwald beſchreibt

Dr jur Rud Oeſchey Univerſitäts Dozent Zur Umgeſtal
tung des kirchl Wahlrechtes in der evangeliſchen Landeskirche
Bayerns München 1919 Verlag Müller Fröhlich in Mün
Gen

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung e h 2
ne

Handel

Am gleichen Verlage erſchien Höbenſchichten erite Vierteljahr 19i9

netem

Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

Nh Nach den Pfingſtfeiertagen zeigten die deutſchen Ro
zuckermärkte eine vorwiegend ſtille Haltung Die Reichszucker
ſtelle kam nur in vereinzelten Fällen mit neuen Anordnungen
heraus die ſich als Umänderungen früher vorgenommener Ver
fügungen darſtellten Obwohl es einem Teil der Rohzuckerfabriken
gelungen iſt die Beſtände an Rohware vollſtändig zu räumen
ſo befinden ſich dennoch Fabriken genug durch Vorräte belaſtet
deren Abnahme in allernächſter Zeit ihnen hochwillkommen wäre
Alles iſt längſt zur Abgabe bereit und Mühe und Koſten werden
umſonſt aufgewendet Dieſes Warten zermürbt die Arbeits
freudigkeit und iſt zweifellos auch nicht ohne hemmenden Einfluß
auf die Entſchließungen die für die im September beginnende
neue Betriebszeit gefaßt werden Für ſie kommt es aber darauf
an daß von allen Seiten die möglichſt größten Leiſtungen erzielt
werden Landwirtſchaft wie Zuckerinduſtrie werden ihr Beſtes
hergeben müſſen um angeſichts des abermals um faſt ein Fünſtel
geſunkenen Rübenanbaus ein Ergebnis in der Zuckererzeugung
zu erlangen von dem wenigſtens einigermaßen die Deckung des
inländiſchen Bedarfs erhofft werden kann

Am Raffinadenmarkte haben die Abſchlüſſe weiter nachge
laſſen Das lag aber weniger an der Nachfrage als vielmehr
an der vielfach fehlenden Möglichkeit ihr in genügender Weiſe
entgegenzukommen Die Raffinerien haben nach den umfanu
reichen Zuſagen in den letzten Wochen eine Erholungspauſe nötig
da die Beſtände größtenteils geräumt ſind Deshalb hielt ſich
der von verſchiedenen örtlichen Verwaltungen zum Erwerb von
Verbrauchszucker beauftragte Großhandel zunächſt zurück Auch
zwiſchen den Zucker verarbeitenden Gewerben und den Raffi
nerien konnten nur geringfügige Abſchlüſſe zuſtande kommen Die
Ablieferungen gingen glatt voran und die Raffinerien ſind in
der Lage die Verarbeitung des Rohzuckers ohne Unterbrechung
vollführen zu können

Die Entwicklung der Zuckerrüben iſt durch den endlich er
folgten Eintritt warmen Wetters und wenn auch noch nicht aus
reichender Niederſchläge gefördert worden Jedenfalls ſind die
bereits recht bedrohlich ausſehenden Gefahren zunächſt vorüber
und anhaltende Wärme mit durchdringenden Regenfällen könnten
die heute noch immer trüben Ausſichten baldigſt beſſern

Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Juni Wenn auch angeſichts der bevorſtehen
den folgenſchweren Entſcheidung in deutſchen Werten ſich ein re
gerer Geſchäftsverkehr nicht entwickeln konnte kam der heutigen
Börſe nach anfänglicher Unſicherheit doch eine entſchiedene Wi
derſtandsfähigkeit zum Ausdruck und zum Teil erlangten Mon
tanwerte wie Gelſenkirchen Deutſch Luxemburg uid Phönix be
merkenswerte Kursbeſſerungen Ausländiſche Aktien verharrten
im allgemeinen in feſter Tendenz Prinz Heinrich Bahn ſtiegen
auf 290 Prozent Lebhafte Umſätze erfolgten wiederum in Ku
pons ausländiſcher Anleihen Serbiſche wurden zu 253 rumäni
ſche zu 141 umgeſetzt Kolonialwerte blieben ungefähr behauptet
Deutſche Anleihen beſſerten ſich etwas nach ſchwachem Beginn
Kriegsanleihe ſchwankend zwiſchen 75 und 75 4 Oeſterreichiſche
und ungariſche Anleihen waren abgeſchwächt Die Börſe wurde
zum Schluß allgemein ſchwächer in Befürchtung einer unbefriedi
W I wort der Entente Kriegsanleihe ging auf 75 Pro
zent zurück

Deviſenkurſe

Berlin 16 Jnni
Die amtlichen Notterungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
r r heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tagze in Mart

wie ſolqt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld ſ Briet

New York 1 Doll eallan 1Cc0 fl 610,00 6 50 605,00 608 560
änemarb 100 Kr 361 00 361 50 356 00 356 50Schweden 100 Kr 386 00 386 50 381 00381 0Norwegen 100 Kr 377 00 377 374 00 374 50Schweie 100 Fr 280 00 280 25 278 00 278 25

Oeſterreich 100 K 48 45 48 55 48 95 459 05

Ungarn leBulgarien 100 Lovwe

Konſtanlinope Geld Bfür ein türkiſches Pfund
Geld 2865 0 Brief 287 00

iſr 100 Peſetas
Helſingfors 124 ,75 126 25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlün 16 Juni Die Situation am hieſigen Produkten
markt hat ſich kaum verändert Das Geſchäft in Lupinen iſt ziem
lich lebhaft Namentlich gute Sorten ſind zu Sagtzwecken ge
fragt Tendenz und Preis ſind nicht verändert Serradella iſt
für den freien Handel völlig freigegeben und nicht nur mehr mit
beſonderer Erlaubnis als Sämerei zu verkaufen Etwas Begehr
zeigt ſich für Stoppel und Runkelrüben Auch in Kleeſaaten
ſind einige Sorten beſonders Jnkarnatklee geſucht Für Heu und
Stroh iſt die Lage unverändert Wetter ſehr heiß

Betrieb der Zuckerfabriken des deutſchen Zollgebietes Jm
April wurden ſeitens der Zuckerfabriken 58 044 Doppelzentner
Rohzucker verarbeitet und in der Zeit vom 1 September s
30 April 11 878 711 Dz gegen 13 750 277 Dz im Vorjahre Die
Herſtellung von Verbrauchszucker bers im April 757 169 Dz in
der Zeit vom 1 September bis 1 April 7 825 078 5 en
3 792 908 Dz im Vorjahr Die geſamte Herſtellung für die Zeit
vom 1 September 1918 bis 39 April 1919 in Rohzucker berechnet
umfaßt 13 443 865 Dz dagegen 1917,/18 15 290 135 Dz Bei dieſer
Berechnung ſind die Verbrauchszucker im Verhältnis von 9 10
vmgerechnet

Vereinigte Schmirgel und Maſchinenfabriken Akt Geſ vorm
S Oppenheim K Co und Schleſinser K Co in Hannover Das
Jahr 1918 brachte dem Unternehmen einen Fabrikationsgewinn

Spanien

von 4,09 i V 3,98 Mill Mk Unkoſten erforderten 2,37 0,92
Abſchreibungen 0,51 0,85 Mill Mk Der Reingewinn ein
ſchließlich 0,25 024 Mill Mk Vortrag ſtellte ſich auf 145 2,45
Mill Mk aus dem 20 t V 25 Proz Dividende verteilt
werden ſollen Die Beſchäftigung in den erſten 10 Monaten
war gut Nach der Bilanz betrugen Effekten 2,0 2,0 Kaſſe
und Bankguthaben 0,9 1,0 Beſtände 2,78 2,40 Debitoren 1,95
2,30 und Kreditoren 1,20 0,93 Mill Mark

G für Bersbau Blei und Zinkfabrikation zu Stolbeeg
und in Weſtfalen in Aachen Jn der Hauptverſammlung be
richtete Generaldirektor Geh Bergrat Dr Viktor Weidtmann
die erhöhten Ausgaben für Löhne und Betriebskoſten hätten die
Selbſtkoſten ungemein geh ohne daß die Einnahmen Auf
beſſerung erfuhren Ob es z unter dieſen Perhältniſſen er
möglichen laſſe den heutigen Betrieb aufrechtzuerbalten ptn
fraglich um ſo mehr als die politiſche e und die Kohlen
not jede wirtſchaftliche r zu u deohe Daim ganzer ohne ahge

mine

und ſtändig ſte

werden

15 714 754 Mk

Dezember

Dezember
Dezember

kisendahn Akfſen

Halberst, Blankenb
Halle Hettstedter
Schantungbahn
Allg Lokel Str
Gr Berl StrMagdeburger Str B
Prinz Heinrich B
Orienthahn
Kehitfahrts Artion

Hambg Paketfahrt
Hambg Südamerika
tianse Dampfschiff
Nordd Lloyd

Bank Aktien
Bank f Thür
Berl Handelsges
Commerz Diskonto
bank

Darmstädter Bank
Dessauische Landes

bank J e i 0Deutsche Bank
Diskonto Comm
Dresädner Bank
Leipzig Credit Anst
Mitteld Kreditbank
Mitteld Privatbank
Nationölbank
Oesterr Kredit
Reichsbank

indus rie Aktien

Schultheiss Brauerei
Akt f Anilin
Allgem Elektr Ges
Ammendorfer Pé

pierfb k

Aer rnnaberger SteingutBadische Anilin e
n Elekt AktBerl Masch Bau

Bismarckhütte
Bochumer Gußstahl

Chem Fabr Buckau
z Chem Griesheim

Chem fieyden
Consolidation Schalk
GröllwitzerPapierſfbk
Daimler Motoren
Deutsche Luxemburg
Deuteche Uebersee
Elektr

Deuische Erdöl

Deutsche Kali

h Waffen nun J 0Donnersmarkhötite

in den A

Chicago 14 Juni

tober Dezember
tober Dezember

New Vork 14 Juni

14 Prozent feſt Der Vorſtand berichtete die Geſe cha
allen Zweigen Fzbr gut beſchäftigt jedoch beeinfluſſen d

en Lohnforderungen das Reſulta
Der Vorſtand hoffe daß das Lohnforderungsfi
allzu lange anhalte

Gelſenkirchener VergwerksAkt Geſ Die AdolfEm
e ihren Betrieb zunächſt mit zwei Hochöfen wieder au

benſo ſoll das Stahl und Walzwerk wieder in Be

Jm bolſchewiſtiſchen Paradies Einem
Petersburg von Ende März werden folgende zuverläſſ
richten entnommen Das Pfund Brot koſtet im Schle
30 Rubel Kartoffeln 12 Rubel dieſe Preife werden haupt
vom Bürgerſtand bezahlt der bei der Zuteilung von t
teln beſonders ſchlecht behandelt wird Der Schleichhan
ſich beſonders an den Bahnhöfen bei Ankunft der Bau
Lande Trotz der hohen Preiſe und vierſtündigen Warte
der Gewährsmann nur ſechs Pfund Brot kaufen
Pocken und Flecktypus graſſieren ſehr ſtark Der geſamt
gierverkehr wurde für drei Wochen eingeſtellt die
iräter um drei weitere Wochen verlängert
els und Reſtaurants ſind geſchloſſen

kehrt wochentags nur bis 7 Ahr Sonntags überhauvt nicht
den großen Fabriken arbeiten nur noch
FrankoRuſſiſche Geſellſchaft Die beiden m
demnächſt gleichfalls ihren Betrieb einſtellen
jetzt Lur noch drei Lokomotiven monatlich Wagen und Lofo
tivmangel ſind enorm Ein großer Teil der Achſen i
brannt der Mangel an Oel jſt ſehr bedeutend

Kronprinz G für Metallinduſtrie in Ohligs
Rohgewinn hat lt Rechnungsabſchluß für 1918 eine Abna
7,6 8,2 Millionen Mark erfahren Nach Abſetzun
Millionen Mark Generalunkoſten und 1,17 0,71
für Kriegswohlfahrtazwecke ſowie noch 128,854 687 6040 m
Abſchreibungen ſtellt ſich der Reingewinn auf 4265 435 5 hs2 e
Mark Hieraus ſollen wieder 15 Prozent Dividende vertei
489 202 295 209 Mk vorgetragen werden Ferner wir
dem Reingewinn wie bereits gemeldet die erſtliche Einzatz
von 20 Prozent auf die 1917 ausgegebenen Aktien beſtrit
Nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes hat die Geſellſchaf
den bekannten Schwierigkeiten die Umſtellung ihrer Betrie
für die Friedensarbeit vorgenommen
ſetzung ſind die Werke mit einbegriffen
teiligungen arbeiten befriedigend über die
ſichere Nachrichten nicht vor

rNeu
ilh Oslender Aachen und

berg Köln
O leſiſche EiſenJnduſtrie G Bergbabetrthe Generalverſammlung ſetzte die Die

Winterweizen 237 Sommerweiz
23725 Mais 19422 Mehl 9,75 Zucker 7,28 Kaffee 2034

Berliner Rörse
vom 16 Juni 1919

Telegramm

80,75
70,00

12 100
13 100
12 100

282,00
282,00

88,37

189,50
90 13

144,00

118,26
106,00

184,00
144,50
128 18
126,00
17080
108,00

148,75

240,00
215 50
166

rink nre

v

c v v h

Döring Lehrmeme
Dürkoppwerke
Elberfelder Faber
Felten Guilleeume
Gasmotoren Deutz
Gabhard C
Gebbard König
Gelsenkirchen Berg
Gleuziger Zuckertfbk
Hallesche Maschfbk
Heann Masch
Harpener Berg
Hasper Eisen
Hirsch Kupfer
Höchster Farbw
Hoesch Eisen u Stahl
Hobenlohe Werke
tiumboldt Masch e
Use Sergbau
Kahla Porzellan
Kaliw HAschoersleben
Kärbisd Zucker Akt
Kyffhäuserbütte
Lahmeyer 8 Co
Lauchhammer
Laurahütte
Linke Hofmann
Ludwig Loewe 4 Co
Lothringer Hütte
Mannesmannröhren
Oberschl Eisenb Bd

do Caro tHag
do Kokswerke

Orenstein Koppel
Phönix Berg t
Rhein Metall Vorz
Rhein Stahlweren
Riebeck Montan
Rombecher Hütten
Rositrer Braunk
Rositzer Zucker

Sangerhäuser Masch
tiugoschneider Co
Schuckert Co
Siemens Halske
Stetliiner Vulkan
Stollberger Zinkh
Strals Spielkarteo
Thale Eisenhüte
Triptis Porzellan
Türk Tabakregie
Ver KölnRottweiler
Ver Glanzstolt
Wegelin Hübner
Werschen Weißenfel

ser Breun k
Westeregeln Akall
Wittener Gußstahl
Wrede Mälzerei
Zechau Kriebditsch

Braunk
Zeitzer Masch
Zellstoft Walthof
Otavi Minen J
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von 2,1illionen 4

Jn die feindliche Be
Die inländiſchen v

ausländiſchen liegen
Jn der Bilanz erſcheinen u a

Vorräte mit 746 234 933 173 Mk Bankguthaben mit 8 555
6 306 148 Mk Wertpapiere und Beteiligungen mit 14 201 55

Den Außenſtänden von 9039 535 5 323
Mark ſtehen Schulden mit 16 964 450 13 981 673 Mk gegenübe

Amerjikaniſche Warenmärkte

Weizen Jui September Oktobe
Mais Juli 173 September 168 Oktober

Dezember 14476 Schmalz Juli 35,80 September 35,63 Oktobg
Pork Juli 51,75 September 49,50 Oktobe
Rippen Juli 28,30 September 28,02

Hafer Juli 694 September 68
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